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3iit*iri), ben «. fttlf 1905.

« 4?itnftltdte :Hcri)ituug, vtdtiig bcfuitben,
OtîeBret Vertrauen unb freunbltdte Stunben.

Cobitkanipf-ßbroniR.

9)îanrerftreif itt Sprnntrut.
®or act)t Sagen ift non ben

Nlaurern unb Jpanblangern bie
airbeit nicbergelegt werben.
®ie SDteifter erïtâren, eine

Sot)nert)öl)nng fei gegenwärtig
unmöglich, ba fie an 43aufontrafte gebunben feien. ®er
(Streifenben finb ungefähr 130; niete finb bereits ab»

gereift.
$>cnt mutwilligen Strcifmad)cu ift burrf) einen Scl)iebS=

fpruef) ber britten Cammer beS beruflichen Scf)iebs=

geridjteS in@enf eine f leine Setjre erteilt tnorbett. ®ie
ffbrntengieper, 60—70 an ber ffabl, finb nämlid) jüngft
oline weiteres in ben SlnSftanb getreten, ©injehte SJteifter
erhoben be§hn(b Mage unb ba§ erwähnte ©ericht be=

ftätigte ihre Stuffäffung, inbent bie Streiter ju ©elb»

ftrafeit ;int Jöetrage non 3—60 $r. nerurteitt würben.

Streifnustrng im fÇïciburgtfdfen. 3n S3uttc ift biefer
Jage natif) einer bloS breitägigen $)auer, battf ber Oer»

ftänbigen Haltung ber beteiligten Parteien, ein äftaurer»
(treif, bie erfte Streifbewegnng beg ©regerzerlanbeS
beigelegt warben. ®ic jwifdjen SJteiftern unb ©efeHen
abgefdjtoffenc Uebereinfnnft fe£t juuächft mit (Dauer big

jum 15. 3iattuar fünftigen Salles einen etfftünbigen
StrbeitStag feft, ferner Stuubenlöhnc üon 27 Stg. für
ißflafterbuben, bon 37 für Çanblangcr, 40 für ©rb=

arbeitet unb 47 für Sötaurcr, fowie $al)Itag atte 14
ïage. 3Som 15. Sanuar 1906 an tritt ber lÖ=ftünbigc
Strbeitgtag in Straft, ferner Stuubentöhne bon 28, 38,
43 unb 48 Stg.; bie Nachtarbeit wirb abgcfdjafft, für
S8erfid)eruug barf fein Sohnabjug erfolgen; enblidf
bürfen weber Ütteifter nod) parliere bie Strbeiter weber
in Stuft und) in SBohitung nehmen. (Diefe befinitibe
ülbmadpmg bleibt in Straft big 15. Saunar 1909. (Die
2eute feierten bie 3Bieberaufnat)me ber Slrbcit mit einem
fröhlichen fÇeftjuge.

^cvfditcbcMCd.
ïBiutwcfcu in Blind). (Die Stonuuiffion bes ©rohen

StabtrateS für Prüfung ber SSortage betreff. S ci) u 1

hauSbauten (teilt folgenbe Slnträge :

1. £Jür bie Sßertobe 1905 bis 1910 .finb folgenbe
Srf)ulhauSbauten auszuführen : $m Streife I : befinitioe
(Räume für baS (ßeftalcjjianum, im Streife IJ : ein Schub
hauS mit ungefähr 12 Zimmern, im Streife III: jwei
bis brei Schulfjäufer mit 55—85 Zimmern, im Streife IV :

ein SchulhauS mit ungefähr 22 Zimmern, im Streife V :

ein SchulhauS mit ungefähr 20 Zimmern.
2. ©S werben jur ©röffnmtg im 3af)re 1907 erftettt :

1. ©in Sßtimarfd)ulgebäube mit 30 Bimmern ititb jwei
(Durnhallen auf ber Sübfeite be§ ^riebhofeS Sihlfelb
Zwilchen ber Nemtlerftrape mtb bem Saumweg, ffürici) III.
2. ©in Setunbarfchulgebäube mit 22 flimmern unb
Surnhatle im Streife IV, auf bem Nreale NöSliftrape-
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praktische Klütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Henn-Hoidingbauseo,
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 66, per Jahr Fr. 7. 26.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den <î. Inli 1!>05.

« Pünktliche Rechnung, richtig befunden,
Mehret Vertrauen und freundliche Kunden.

Loknkampfêrsnili.

Maurcrstrcik i» Prnntrilt.
Vor acht Tagen ist von den

Maurern lind Handlangern die

Arbeit niedergelegt worden.
Die Meister erklären, eine

Lohnerhöhung sei gegenwärtig
unmöglich, da sie an Baukontrakte gebunden seien. Der
Streikenden sind ungefähr IM; viele sind bereits ab-

gereist.
Dem »intwilligc» Strcikmachen ist durch einen Schieds-

spruch der dritten Kammer des beruflichen Schieds-
gerächtes in Genf eine kleine Lehre erteilt worden. Die
Formengießer, 00—70 an der Zahl, sind nämlich jüngst
ohne weiteres in den Ausstand getreten. Einzelne Meister
erhoben deshalb Klage und das erwähnte Gericht be-

stätigte ihre Auffassung, indem die Streiker zu Geld-
strafen um Betrage von -T M Fr. verurteilt wurden.

Strcikaustrag im Frcilmrgischcn. In Bulle ist dieser

Tage nach einer blos dreitägigen Dauer, dank der ver-
ständigen Haltung der beteiligten Parteien, ein Maurer-
streik, die erste Streikbewegung des Greyerzerlandes
beigelegt worden. Die zwischen Meistern und Gesellen
abgeschlossene Uebereinkunft setzt zunächst mit Dauer bis
zum 15. Januar künftigen Jahres einen elfstündigen
Arbeitstag fest, ferner Stundenlöhne von 27 Cts. für
Pflasterbüben, von 37 für Handlanger, 40 für Erd-

arbeiter und 47 für Maurer, sowie Zahltag alle 14
Tage. Vom 15. Januar 1900 an tritt der t0-stündigc
Arbeitstag in Kraft, ferner Stundenlöhne von 28, 38,
43 und 48 Cts.; die Nachtarbeit wird abgeschafft, für
Versicherung darf kein Lohnabzug erfolgen; endlich
dürfen weder Meister noch Parliere die Arbeiter weder
in Kost noch in Wohnung nehmen. Diese definitive
Abmachung bleibt in Kraft bis 15. Januar 1000. Die
Leute feierten die Wiederaufnahme der Arbeit mit einem
fröhlichen Festzuge.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Kommission des Großen

Stadtrates für Prüfung der Vorlage betreff. Schul-
Hausbauten stellt folgende Anträge:

1. Für die Periode 1005 bis 1910 .sind folgende
Schulhausbauten auszuführen: Im Kreise I: definitive
Räume für das Pestalozzianum, im Kreise l! : ein Schul-
Haus mit ungefähr 12 Zimmern, im Kreise III: zwei
bis drei Schulhäuser mit 55—85 Zimmern, im KreiselV:
ein Schulhaus mit ungefähr 22 Zimmern, im Kreise V:
ein Schulhaus mit ungefähr 20 Zimmern.

2. Es werden zur Eröffnung im Jahre 1007 erstellt:
1. Ein Primarschulgebände mit 30 Zimmern und zwei
Turnhallen aus der Südseite des Friedhoses Sihlfeld
zwischen der Aemtlerstraße und dem Saumweg, Zürich II I.
2. Ein Sekundarschulgebäude mit 22 Zimmern und
Turnhalle im Kreise IV, auf dem Areale Röslistraße-
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Siiebtliftraße. 3. (Sin ©ebäube für bie fjö^ere Död)ter-
fdple auf beut ffriebbofe pr l)oi)cn ißromenabe.

3. ®§ werben pr ©röffnung im $aßre 1908 erftellt :

1. ©in pteite§ ißrimarfdbulgebäube mit ungefähr 25
Zimmern im Greife III. 2. ©in ©ebäube für bie ©e=
merbefctjute.

4. Dem ©tabtrate wirb für bie Durchführung eines
öffentlichen Wettbewerbes pr ©rlangung non glätten
für ein ©dplgebäube int ÄreifelV, ein ©ebäube für bie
höhere Döcl)terfd)ute uitb ein ©ebäube für bie ©ewerbe=
fdple ein Ärebit uoit 25,000 fyr. gewährt.

iüaumcfctt itt Safet. Die Regierung unterbreitet bettt
©roßett Dîate tBericßt uub Einträge pm D tjcatcrucu«
bau. Sie fd)lägt tntr, ba§ Sweater fei auf bem alten
$laße tüicber au sbauen unter 3tebu!tion ber .gaßt ber
gufcbaiierpläße auf bie gaßl üon 1100. 2tl3 S8eil)ilfc

pr fjittanprung wirb eine unöerpPliche ^ppotßef bon
100,000 gr. uub ein Marleben p 37* "/» 000,000
gr. beantragt.

Snuttiefcu in St. ©allen. (Starr.) Die eoaitg. .f>ülfS=

gefellfchaft in ©t. ©allen bat bie ©rfteltung eines Set)r=
îingêheimê an bie |>anb genommen, wobitrd) ein

Sßoftulat beS fantonaten ©eioerbeuereinS feine glatte ©r=

lebiguttg gefunben bat- ®S mar febott längft nicht leid)t,
für Sebrlinge oom Sattbe eine Sehrftätte in ber ©labt,
oerbunben mit Sïoft= ttnb SogiSabgabe fcitenS beS 2et)r=
meifterS p finben. Sind) tonnte baS meift Ipb^ Sloft=
uitb SogiSgelb nicht in jebent fyalle leicht aufgebracht
werben. DaS geplante SebrlingSheiin foil gaitj frei fein,
obne jeglichen fonfeffionelten ©baratter uitb baber für
aÜe Stonfeffionen offen flehen. A.

Die St. ©aller Hrd)itctttirftnna SBiftßoff & Weibeti,
bie bei ber tßtaiit'onfnrrenj für ba§ WohlfabrtShauS an

ber ©oliatbgaffe in ©t. ©allen ben 1. '•ßreiS errungen,
bat and) bei ber Stircbent'onfürrenj in ©piej ant Dfpner=
fee unter 90 Stonfurrenten ben erften Sßreis pgeteitt
erbatten. $n ihrer lebten SSerfammlung befdjloß beim
aud) bie bärtige Äirdjgenteiitbe, biefeS tßrojeft auSp=
führen uitb bie finita 33ifdpff & Wcibeti mit ber SBaw

teitung über Stirdje uitb Pfarrhaus p betrauen.

(Tbeaterncuban gug. ®ie Dbeatergefettfdjaft ertoarb
für ben S^ctterneubau ben tßlab sroifdben ber Slrterftraße
uttb beut ©ee bei ber Wlla llnterfrauenfteig utn
00,000 gr.

©cineittbcucrmeffitttçi Spic^ (tPcrn). (Äorr.) Der ©e=
meinberat ooit ©pie^ bat in feiner ©ibuitg oout 19. Quni
lebtbiit ooit fünf Bewerbern einftimmig §errn St ar l
©erber, Stontorbatsgeometer in •herpgenbuebfee, behufs
StuSfübrung ber ©emeittbeoermeffung ooit ©piej erwählt.

Snbtniffiousblitteu im Stcinbancrgciucrbc. Watt fclpeibt
bem „Werbenberger" : Sei Vergebung ooit ©teinbauer--
arbeiten im ©ubmifffottSwege tourbe fdptt öfters barauf
bingewiefen ttnb fdpit oiel befproeßen, baß bei 93ergeb=

ttng ooit t'lrbeitcn feilte fold) großen llntergebote gemacht
werben fallen. Wo foil cS beim hinführen, ba eS für
bie Sfteifterfdpft put großen 9 iad) te il ift, pbent bat ber
Slrbeiter in erfter Siitie barunter feßwer p leiben. gn
unferm ©ewerbe wäre eS gewiß beffer, toentt jeber
SDteifter bie Slrbeit fo übernehmen würbe, baß beibe Seile
babei befteßen fönnten. Was bie ©ubmiffiottSblüten
zeitigen, geigen ttitS im fraffeften ©tite folgeitbe Seifpiele,
wo eine (jirina aus ©djaatt (Siccbtenftein) an bent in
©rabS p erbauenben ©ri)ulbaufe biefe Strbeit über=

ttabiit mit einer pf'a 28projentigen Unterbictung unter
beut .ftoftenooranfdjlage, ttnb pbent in jüngfter geit fine
Strbeit itt Driefett (Siccbtenftein) wieber jirt'a 24 ^roj.
unter bent ltoftenooranfcl)lage übernommen bat. Daß
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Riedtlistraße. 3. Ein Gebäude für die höhere Töchter-
schule auf dein Friedhofe zur hohen Promenade.

3. Es werden zur Eröffnung im Jahre 1903 erstellt:
1. Ein zweites Primarschulgebäude mit ungefähr 25
Zimmern im Kreise III. 2. Ein Gebäude für die Ge-
werbeschule.

4. Dein Stadtrate wird für die Durchführung eines
öffentlichen Wettbewerbes zur Erlangung von Plänen
für ein Schulgebäude im Kreise I V, ein Gebäude für die
höhere Töchterschule und ein Gebäude für die Gewerbe-
schule ein Kredit von 25,00(1 Fr. gewährt.

Bauwesen in Basel. Die Regierung unterbreitet dem
Großen Rate Bericht und Anträge zum Theater neu-
bau. Sie schlägt vor, das Theater fei auf dem alten
Platze wieder an zubauen unter Reduktion der Zahl der
Zuschauerplätze auf die Zahl von 1100. Als Beihilfe
zur Finanzierung wird eine unverzinsliche Hypothek von
100,000 Fr. und ein Darlehen zu "/« von 000,000
Fr. beantragt.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die evang. Hülfs-
gesellschaft in St. Gallen hat die Erstellung eines Lehr-
lingsheims an die Hand genommen, wodurch ein

Postulat des kantonalen Gewerbevereins seine glatte Er-
ledigung gefunden hat. Es war schon längst nicht leicht,
für Lehrlinge vom Lande eine Lehrstätte in der Staot,
verbunden mit Kost- und Logisabgabe seitens des Lehr-
meisters zu finden. Auch konnte das meist hohe .Kost-
und Logisgeld nicht in jedem Falle leicht aufgebracht
werden. Das geplante Lehrlingsheim soll ganz frei sein,
ohne jeglichen konfessionellen Charakter und daher für
alle Konfessionen offen stehen.

Die St. Gallcr Architcktnrsirma Bischoff k Wcidcli,
die bei der Plankonknrrenz für das Wohlfahrtshaus an

der Goliathgasse in St. Gallen den 1. Preis errungen,
hat auch bei der Kirchenkonkurrenz in Spiez am Thuner-
see unter 90 Konkürrenten den ersten Preis zugeteilt
erhalten. In ihrer letzten Versammlung beschloß denn
auch die dortige Kirchgemeinde, dieses Projekt auszu-
führen und die Firma Bischoff Weideli mit der Bau-
leitung über Kirche und Pfarrhaus zu betrauen.

Theatcriiciiban Zug. Die Theatergesellschaft erivarb
für den Theaterneubau den Platz zwischen der Arterstraße
und dem See bei der Villa Unterfrauensteig um
00,000 Fr.

Gemeindevcrmcffnug Spiez (Bern). (Korr.) Der Ge-
meinderat von Spiez hat in seiner Sitzung vom 19. Juni
letzthin von fünf Bewerbern einstimmig Herrn Karl
Gerber, Konkordatsgeometer in Herzogenbuchsee, behufs
Ausführung der Gemeindevermessung von Spiez erwählt.

Siiliiiiissionsbliiten im Steiiihailergewerbc. Man schreibt
dem „Werdenberger" : Bei Vergebung von Steinhauer-
arbeiten im Submisssonswege wurde schon öfters darauf
hingewiesen und schon viel besprochen, daß bei Vergeb-
ung von Arbeiten keine solch großen Untergebote gemacht
werden sollen. Wo soll es denn hinführen, da es für
die Meisterschaft zum großen Nachteil ist, zudem hat der
Arbeiter in erster Linie darunter schwer zu leiden. In
unserm Gewerbe iväre es gewiß besser, wenn jeder
Meister die Arbeit so übernehmen würde, daß beide Teile
dabei bestehen könnten. Was die Submissionsblüten
zeitigen, zeigen uns im krassesten Stile folgende Beispiele,
wo eine Firma aus Schaan (Liechtenstein) an dein in
Grabs zu erbauenden Schulhause diese Arbeit über-
nahm mit einer zirka 28prozentigen Unterbietung unter
dem .Kostenvoranschlage, und zudem in jüngster Zeit eine
Arbeit in Triefen (Liechtenstein) wieder zirka 24 Proz.
unter dein .Kostenvoranschlage übernoinmen hat. Daß

v«2i»ivck«es.
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unter foldjett wtgefunben 93erf)ältniffen famtliche Kollegen

ju leiben I) aben unb in erfter Sittie bie Arbeiter baburcf)

finanziell gefürjt merben, liegt flat auf ber |>anb.

herein fd)iuei^erifrt)cr 9Wafd)ittcn=3nbttftrieller. y cad)

bent foeben erfd)ienenen 93erid)t bed SSorftanbed an bie

StRitglieber auf bie ©eneraloerfantmlung nom 1. 3uli 1905

bat bie Slnzaljl ber SBerfe, bie bem Serein angeboren,
im 3al)re 1904 um brei zugenommen. ®er 9Jîitglieber=

beftanb ift non 108 auf ©nbe 1903 auf 111 ju ffinbe

1904 geftiegen. ®ie 3af)I ber in ben Sßerffiätten ber

Sereindmitglieber am 1. Januar 1905 bef<f)äfttgten 2lr=

beiter toeift feit ber im 3af)re 1884 erfolgten ©rünbung
bed Sereind ben tjödjften ©tanb auf. Sie betrug 27,839
gegen 25,625 im Sorjabre. ®ie Serbanbdtnert'e unb
beren 21rbeiterbeftanb am 1. Januar 1905 netteilten fid)
auf bie Kantone roie folgt:

3ürid) 12,404 Arbeiter in 43 SBert'en

Sdjaffbaufen 2,587 „ „ 7 „
2largau 2,418 „ „ 4 „
Sern 1,861 „ „ 13 „
Sujern 1,456 „ „ 7 „
$bwfgau 1,433 „ „ 7 „
©olothurn 1,363 „ „ 4 „
©t. ©allen 1,320 „ „ 4 „
Safel 1,157 „ „ 9 „
anbere Kantone 1,840 „ „ 13 „

3ln ber 3unal)nte gegen bad Sorjat)r finb alle Kantone

beteiligt mit 2tusnat)me non ^burgau, St. ©allen unb

in geringem 2Raße Safel. Sei bett beibett erstgenannten
Kantonen ift ber Südgang in ber îtrbeitergabt bttreb

ben bef'anntlicb immer ftarï fdjroanf'enben ©ang_ ber

Stidereiinbuftrie bebingt, bie bie bärtigen 9Jtafd)inem
roerfftätten befottberd befd)äftigt. Sin ber relatin um
fo ftärt'eren Slrbeiterjunabnie ber übrigen Kantone ift
dürid) mit 1200 SRann am ftärfften oertreten, fobann
Sern unb ber Slargau mit je über 300 3utoacf)§ gegen
ben 1. Januar 1904. ©eit ber ©rünbung bed Sereind

Holweger & Faust
Walfisch Winterthur Museumstrasse

Telephon 52. Telephon 52.

Engros-bager

aller Sorten Fensterglas.
Lieferung auch an Wiederverkäufer.

Spiegelglas für Schaufenster und Villen
Spiegelglas, belegt
Rohglas mit und ohne Drahteinlage
Diamantglas, neuester Dessins

ITatt«, Mousselin- und geripptes Glas
Fussbodenplatten, Glasziegel
Türschützer, Glaserdiamanten
Glasjalousien. 2481 04

Drahtglas anerkannt bestes Fabrikat.

Weitgehendste Garantie.

Ecinölfirttis — Blciweiss — prima GlaserKitt
Echt Kölner- und tandleim etc.

Einfache und verzierte Portraits-Leisten.

ift bie 3<*bt ^ yJlitglieber non 46 auf 111 unb bie

3af)l ber Slrbeiter non 9657 auf 27,839 geftiegen.

tHl)ciut<iIifd)C ©nêgcfcllfrfjrtft St. fMînrgrctljcu. $n ber
©eneraloerfantmlung ber FHt)einta(ifd)en ©adgcfeltfd)aft
in ©t. 9Jlargretf)en, loelctje am 28. Quni in 3üricf) ftatt=
fatib, maren fämtlidje 1600 3lftien burd) 9 Slftionäre
oertreten. ®er 33erid)t bed aSenoaltungdrated unb bie

Bilanz unb ©etoiitm unb 9Serluftred)nung bed mit 28.
Februar 1905 abfchließenben ©efcf)äftdjahrcd tourben
genehmigt unb bie 3al)redred)nuitg gemäß Slntrag ber
ÎJteoifion abgenommen. ®em ifermaltuugdrat rourbe
®ed)arge erteilt unb befdjloffen, bett naci) SSet^infung
ber Obligationen unb 3tbfd)reibung fämtlid)er üntoften
oerbleibenbett ©entinnfalbo oott 8194 grauten auf neue
fHedjnung oorzutragen. SBenn aud) eine 3unal)iite bed
©adfonfitmd oott 13,13 Prozent gegenüber bem SSorjaljr
fonftatiert toerben ïann, fo bleibt bod) bad Slftienl'apitat
ot)ne SSerzinfung. 2ltd FReoiforett tourben beftätigt bie

.Vierron ®ireftor 3- ®übi in ©ertafingen ttttb Manlier
©. ©peder in Reined, unb aid ©uppleantert bie £>§.
alt 53ezirïdammann Sang in 9ït)eined unb ®ireftor DJi.

Seuteitegger in 3lltftätten.
3um Suhnitffiüitdtucfctt. $or etioa 200 t()itrgauifd)eit

©eioerbetreibenben bat in ber „Krone" in SBeinfetben

,perr 33oo§ Qegt)er aud 3üricl) über bie 23efeitigung
ber Sftißftänbe bei Vergebung oon öffentlichen 2lrbeiten
gefprodjen. 2Ild größte liebet toerben empfttttben : DJlangel
an genügenber ilusfdjreibung, bie Offerten toerben itid)t
genügenb burd)gcfeben itttb geprüft ttttb oielfad) gilt ber
©rttubfaß: beut 23iüigften ber 3"fc£)lag. SRatt möge
bem Unternehmer 3?ü zur nötigen Söeredjnung unb für
bie Sludfübruttg ber Slrbeit laffen. ®ie ftaatiie^en unb
©emeinbearbeiten folten in eine tote ©aifon oerlegt to er--

bett, bamit bie Arbeiter bad ganze 3al)r über gleich'
mäßig befcl)äftigt toerben tonnen, j^t'ir bie ^Berechnung
folten bie 2lrbetten einzeln genannt unb ©inheitdpreife
nitgefeljt toerben. y tact) ber • ©ingabefrift follen feine
îlettberungen mehr an einer Offerte gemacht toerben
bürfett 2c. 33on ber SSerfammlung toarb eine dtefotution
gutgeheißen, toottad) ber SSorftanb bed fantoitalen ©e-
toerbeoereind mit ber Slbfaffung eined ©ntiourfed zu einer
aierorbnuttg ober einem ©efeße über bad ©uboentiottd=
toefen betraut toerben foil.

®ic ted)itifd)c Kotttutiffioit bed Schweizer. 3-ettcriucl)r=
ucrcittd oeranftaltet auf ben 9. Quli in ©t. ©alten einen
fogen. ted)niicl)eu fyeuenuehrtag mit folgenbent Programm:

®eriud)e mit Sllarmapparaten neuer Konftruftion.
aSortoeifung eteftrifcher geuermetbeapparate.

iMäcker & Schaufelberger
I v U
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Werkzeug w|s/Iaschinen.
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unter solchen ungesunden Verhältnissen sämtliche Kollegen

zu leiden haben und in erster Linie die Arbeiter dadurch

finanziell gekürzt werden, liegt klar auf der Hand.

Verein schweizerischer Maschinen-Iildnstricllcr. Nach
dem soeben erschienenen Bericht des Vorstandes an die

Mitglieder auf die Generalversammlung vom I. Juli I 90!,

hat die Anzahl der Werke, die dem Verein angehören,
im Jahre 1904 um drei zugenommen. Der Mitglieder-
bestand ist von 108 auf Ende 1908 auf 111 zu Ende

1904 gestiegen. Die Zahl der in den Werkstätten der

Vereinsmitglieder am 1. Januar 1905 beschäftigten Ar-
beiter weist seit der im Jahre 1884 erfolgten Gründung
des Vereins den höchsten Stand aus. Sie betrug 27,889

gegen 25,625 im Vorjahre. Die Verbandswerke und
deren Arbeiterbestand am 1. Januar 1905 verteilten sich

auf die Kantone wie folgt:
Zürich 12,404 Arbeiter in 48 Werken
Schaffhausen 2,587 „ „ 7 „
Aargau 2,418 „ „ 4 „
Bern 1,861 13 „
Luzern 1,456 „ „ 7 „
Thurgau 1,438 „ „ 7 „
Solothurn 1,368 „ „ 4 „
St. Gallen 1,820 4 „
Basel 1,157 „ „ 9 „
andere Kantone 1,840 „ „ 13 „

An der Zunahme gegen das Vorjahr siiid alle Kantone

beteiligt mit Ausnahme von Thurgau, St. Gallen und

in geringem Maße Basel. Bei den beide» erstgenannten
Kantonen ist der Rückgang in der Arbeiterzahl durch
den bekanntlich immer stark schwankenden Gang der
Stickereiindustrie bedingt, die die dortigen Maschinen-
Werkstätten besonders beschäftigt. An der relativ um
so stärkeren Arbeiterzunahme der übrigen Kantone ist

Zürich mit 1200 Mann am stärksten vertreten, sodann
Bern und der Aargau mit je über 800 Zuwachs gegen
den 1. Januar 1904. Seit der Gründung des Vereins

Ulllmger à k-mì
WsMscli Vfi/mtertbui' INuseum»tr!>8se

rol«pdoll S2. Isleplwil S2.

Lngi-os-kagei'

aller Sorten Fensterglas.
k'àiWg âli »>i Màrvàà

Spiegelglas kür Selmukonstor »ncl Villon
Spiegelglas, bàA
kolrglas mit nml nlino Ilnilitmnlago
viamantglas, nouàr Ilossins
INatt-, IVlousselin- unci geripptes tllas
l^ussdoclenplatten, (ilas^iegel
Türscliütxer, (Zlasereliamanten
(ilssjalousien. 2481 l4

llli»skîglss znerlismt beà ksdrilist.

Vsitgoàeoâgie Karsotio.

üeinölfirniz — Zlàein — prims lilszerisiit
5c!»t Ilölner- unâ Lsnâleim etc.

^inkoobe uncl vor?isrto l^ortroito-l-siolen.

ist die Zahl der Mitglieder von 46 auf 111 und die

Zahl der Arbeiter von 9657 auf 27,889 gestiegen.

Rhcintalischc Gasgcscllschaft St. Margrcthcn. In der
Generalversammlung der Rheintalischen Gasgesellschaft
in St. Margrethen, welche am 28. Juni in Zürich statt-
fand, waren sämtliche 1600 Aktien durch 9 Aktionäre
vertreten. Der Bericht des Verwaltungsrates und die

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung des mit 28.
Februar 1905 abschließenden Geschäftsjahres wurden
genehmigt und die Jahresrechnung gemäß Antrag der
Revision abgenommen. Dem Verwaltungsrat wurde
Déchargé erteilt und beschlossen, den nach Verzinsung
der Obligationen und Abschreibung sämtlicher Unkosten
verbleibenden Gewinnsaldo von 8194 Franken aus neue
Rechnung vorzutragen. Wenn auch eine Zunahme des

Gaskonsums von 18,18 Prozent gegenüber dem Vorjahr
konstatiert werden kann, so bleibt doch das Aktienkapital
ohne Verzinsung. Als Revisoren wurden bestätigt die

Herren Direktor I. Dübi in Gerlafingen und Bankier
C. Specker in Rheineck, und als Suppleanten die HH.
alt Bezirksammann Lang in Rheineck und Direktor M.
Leutenegger in Altstätten.

Zum Sulnuissioiiswcseii. Vor etwa 200 thurgauischen
Gewerbetreibenden hat in der „Krone" in Weinfelden
Herr Boos-Jegher aus Zürich über die Beseitigung
der Mißstände bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten
gesprochen. Als größte Uebel werden empfunden: Mangel
an genügender Ausschreibung, die Offerten werden nicht
genügend durchgesehen und geprüft und vielfach gilt der
Grundsatz: dem Billigsten der Zuschlag. Man möge
dem Unternehmer Zeit zur nötigen Berechnung und für
die Ausführung der Arbeit lassen. Die staatlichen und
Gemeindearbeiten sollen in eine tote Saison verlegt wer-
den, damit die Arbeiter das ganze Jahr über gleich-
mäßig beschäftigt werden können. Für die Berechnung
sollen die Arbeiten einzeln genannt und Einheitspreise
angesetzt werden. 'Räch der Eingabefrist sollen keine
Aenderungen mehr an einer Offerte gemacht werden
dürfen zc. Von der Versammlung ward eine Resolution
gutgeheißen, wonach der Vorstand des kantonalen Ge-
werbevereins mit der Abfassung eines Entwurfes zu einer
Verordnung oder einem Gesetze über das Subventions-
wesen betraut werden soll.

Die technische Kommission des Schweizer. Feuerwehr-
Vereins veranstaltet auf den 9. Juli in St. Gallen einen
sogen, technischen Feuerwehrtag mit folgendem Programm:

Versuche mit Alarmapparaten neuer Konstruktion.
Vorweisung elektrischer Feuermeldeapparate.

Mài' ü ZlàlisckkWi'
ß « v
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Vortrag non ftantonsd)emif'er ®r. SImbüfyl über bie
fÇeuerëgef afjr einiger moberner 93 e t e u c£)

ung§arten: 2lcett)len, 2uftga§, fßrefjpetroleum u. f. to.
(mit ®emonftration). ®or trag non Qngen. ®r.. S)enjler,
3ürid): lieber bie gortfcfjritte in ber Stecfynif ber
©ebäubebtitjableiter. Vortrag, oerbunben mit 9Ser=

fudjen, oon ®ireïtor ftonrab ©autfrf), ©actjoerftänbiger
für djemifrffeê geuerlöfrffmefen, ÜJiünctjen: lieber ba§
et)emifrf)e $euerfcf)ut)ioefen. Äriti! itnb ®arfteüung
neuzeitlicher fjeuerlöfchproben burd) obigen.

Sttö ftäbtifetjer ^eijtedfuifcr für 3«rirl) rourbe £>rd).
Wenninger in 3Bintertt)ur gemät)tt.

Briefkasten.
Herrn 3. 3. in 91. SJont „gamilienfreig" ftnb Ieiber feine

früheren Jahrgänge mehr oorrätig. 9}on nädjftem Jahrgänge an
werben wir einige ©jemplare jeber 9lummer junt atlf. 9lad)bezug
Zurücllegen taffen.

Einen warmen und trockenen Fussboden erzielt man
durch Anwendung von

I? Filzkanton und
I? Isolierteppich

bestbewährte Unterlage unter Linoleum u. zur Dämpfung
des Schalles, vorzügl. geeignet für Sanatorien, Hotels etc.

U imprägn. Asphaltpapier
bestes Mittel z. Schutze gegen Feuchtigkeit unt. Tapete,

liefert als Spezialität 790 c 05

C. F.WEBER
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

Rfluttenz- Basel.
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappiabrik.

JU10 iter Urarfo — für Me Urari*.
groflctt.

333. SBer liefert tnaggontoeife gut troefeneg unb auf ®tmen=
ftonen jugefcbnitteneê S8udjett= unb Mufibaumholz Offerten an
6. Heifc, Safel.

334. 3<f) bin im 93efi%e einer ©äge, welche big bato mit
einem oberfd)läd)tigen Sßafferrab »on 6 in Höhe getrieben wirb.
$a§ ©efütle beträgt jirfa 15 m nom SBetber biê sur ©age bei
einer Seitmtgglänge non 130 big 140 m. 3irta 40 m oberhalb
ber ©age ift eine 9lebenleitung non 12 cm ©nfcröljren, welche
gleich hod) gefaxt ift, wie ber SBeiher liegt; biefelbe fann auch
in bie Hauptleitung gefafjt werben. SOäag für einen Durdjmeffer
foU bie Hauptleitung in ©ugröhren nom SEBeiher big jur ©äge
haben für eine Turbine non 6 PS, unb ift eg gut, wenn bie Haupt!
leitung oont SBeiher big jur ©äge ben gleichen ®urd)meffer hat

335. 2Ber hätte eine SBafferrabweüe, 90—120 mm ®m.,
Zirfa 2 m lang, unb 2 SRofetten bieju (für 6 3Irme, womöglich
eiferne) billig abzugeben? SIeufierfte Offerten unter ©hiffre X
poftlagernb STlabigwil (33ern).

336. SBer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Säge*
Zahn=@tanze zu oerfaufen, eoent. ju welchem MreifeY Singebote
an 31. ®urrer'g ©öhne, Marqueterie, ©igwil (Dbwalben).

337. SBer liefert fomplette 2Barmwaffer=3etüraIheizungen
ober Stieberbructbampfheizungen, fowie einzelne ïeile beifelbenV
Offerten an 3- ïruttmann, 3nflaliationêgefci)âft, ©mmenbrücfe=
Sujern.

338. SBer hätte eine gebrauchte Munbmafchine, 1 m lang,
jirla 100 mm SBeüenftärfe, billig ju oerlaufen

339. SBer beforgt bag Merjinnen unb Merjinfett auf gal=
uanifdjem SBege? 9J!etatlwarenfabrif Jlünten (Slargau).

340. SBer übernimmt bag Merjinfen gebrauchter, fdjwarzer
SBarmwafferboiler mit SJtannlodj, in Sängen oon 1—2 m unb
®urd)meffer 0,50—0,90 m?

341. Hnfer unterfdjlädjtigeg SBafferrab betreibt 9Jlafd)inen
oon fehr oerfchiebenem Straftanfprud), woburd) beim Slbfteflen ber
einen ober anbern 9Hafd)ine gro&e ©efdjwinbigleitgbifferenj ent=
fteht. SBer fann ein guteg Megulator=@i)fiem empfehlen unb wo
fönnten bezügliche, gut funftionierenbe Slnlagen befidjtigt werben

342. SBer liefert Slbfäüe oon 33ud)gbaumf)olz
343. SBeldjeg ©efdjäft befaßt fid) mit Sluffdjneiben oon

Sirfdjbaumhols ju ©effelfthen?
344. SBie oiele Mferbelräfte braucht eine ®pnamo jur

©peifung oon ^irfa 150 Campen V SBag würbe eine foldje Slnlage
foften mit einer Beitung oon ztrla 600 m? SBer erfteUt foldje
Stoftenooranfdjläge eoentueü Slnlagen? llntworten gefl. unter
©hiffre 9JÎ344 an bie ©jpebition.

345. SDlan beabfidjtigt, in einer größeren Stäferei bie Schotte
zirfa 50 SDleter weit in eine ©djweineftaHung ju pumpen, mittelft
Mohrleitung. SBeldje M'-mipen eignen ftd) ba am heften? ®ie
Steigung beträgt 7 ißrozent. @ine 2 PS Hoçhbrudlturbine wäre
jur SSerfügung. Offerten mit genauer 93efd)reibung über Seiftung
nnb erforberlidje Straft an ben Uebernehmer 3Hb. Hug, medjan.
@<hmiebe, 9)lafd)manben (Zürich).

Asphalt'
und Cementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore,
Remisen, Magazine, Duichfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen.
Holzpflasterungen
Stallböden
Antieläolithböden, öl- und

säurelest, für Fabriken, Ma-
schinenräume etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau 1390 5 05
Plättli-Böden
Asphalt-Blei-lsolier-

platten zur Abdeckung von
Gewölben, Fundamenten,
Unterführungen etc.

Dachpapp-Dächer.

Holzcemenf-Dächer.
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

S. gatsmbertfêr g Hoch, Basel
Asphalt= und Cementbaugeschäft.

itnttoavtett.
3luf 5rage 396. ©ine folibe, leiftunggfähige Sehlmafdjine

oeuefter Sonffruftion liefert augnahmgweife biüigft mit ©arantie
gamilie ©tähelin, med). ÜBerfftätte, firieng b. Sutern.

3luf {frage 307. ©chmieben sum Böten oon SBanbfäge=
blättern unb jur H^rftellnng oon iproftleifen liefert ffriebrid) Mecf,
Sörrad) bei Safel.

31uf ffrage 314. ffuhwinben in jeber ©röfje liefert in foIi=
befter Slugfüljrung mit ©arantie unb (u biUigften ißteifen ffrih
STlarti 31. ©., SQäinterthur.

3luf ffrage 314. ffamilie ©tähelin, med). SBerfftätte, Srieng
bei Sujem, wünfdjt mit ffragefteüer in 93e»binbung jn treten.

3luf ffrage 319. 3ü) fann 3h«en foroohl eine ganj oor=
jüglidje ®ampfhahnfd)miere alg and) eine ausgezeichnete, gerud)!
unb gefdjmactlofe ©chmiere jtim ©infetten ber Sleffingförper an
©ierapparaten n. f. w. liefern, ffriebrid) SSecf, Börrad) b. SBafel.

3lnf 3frage 320. 3ngenienr @b. ©amg in ßürid) I, ïhaL
ader 4, liefert 3lluminiumröhren mit M<Rent=@cl)meifiung unb
erfudjt um 3lngabe ber benötigten ©tudjahl unb SBanbftärfe
fraglicher Mohre mit 50 mm ®urd>meffer nnb 600 mm Sänge,
eoentucU 3Jîitteilung beg Merwenbunggjwecfeg, um 3f)uen bireft
genauefte Offerte unterbreiten ju lönnen,

31uf ffrage 322. Mejügl. SJIotor tann oorteilhaft liefern
unb fteht mit Offerten gerne jn ®ienften ffri^ 3Uarti 31. ®. in
SBinterthur.

3luf ffrage 322. ©inen 6 PS Senjinmotor mit eleftrifdjer
3ünbung, liegenb, hübfdje 9Jïafd)ine, lönnte fofort billig abgeben
3. Saufmann, med). Schreinerei, ©harn.

3luf ffrage 322. Menjinmotoren oon 2—10 PS, mit unb
ohne eleftrifche 3ünbung, in fehr gutem 3"ftanbe, hat billig mit
roeitgehenber ©arantieleiftung abzugeben 3- Süthi, med). SBerlftätte,
3Borb.

3luf ffrage 322. 2Bir bitten Sie um gefl. Slngabe, ob ber
9Jiotor fahrbar fein muh, worauf wir 3h"en gerne biüigft gefteüte
Offerte unterbreiten werben, ©agmotoremffabrif ®euh, fjtliale
3ürich, SSahnhofplat) 5.

3lnf ffrage 322. ©inen auggezeichneten ©elegenheitgfauf
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Vortrag von Kantonschemiker Dr. Ambühl über die

Feuersgefahr einiger moderner Beleucht-
uugsarten: Acetplen, Luftgas, Preßpetroleum u. s. w.
(mit Demonstration). Vortrag von Ingen. Dr. Denzler,
Zürich: Ueber die Fortschritte in der Technik der
Gebäudeblitzableiter. Vortrag, verbunden mit Ver-
suchen, von Direktor Kourad Gautsch, Sachverständiger
für chemisches Feuerlöschwesen, München: Neber das
chemische Feuerschutzwesen. Kritik und Darstellung
neuzeitlicher Feuerlöschproben durch obigen.

Als städtischer Hciztcchnikcr für Zürich wurde Hrch.
Benn inger in Winterthur gewählt.

vriMasttn.
Herrn I. I. in N. Vom „Familienkreis" sind leider keine

früheren Jahrgänge mehr vorrätig. Von nächstem Jahrgange an
werden wir einige Exemplare jeder Nummer zum allf. Nachbezug
zurücklegen lasten.

IZinen vsrmen uod troeüsnen Kussboden erhielt man
äureb ^nvendung von

I? ^îliksnîon uni»
I? Isolívi'tvppîvl,

bestbevsbrts Unterlage unter linoleum u. xur Oämpkunz
des SebsIIes, vorlägt, geeignet kür Sanatorien, Hotels ste.

st iNMM. àSIlilsiltlISIljkI'
bestes klittsl 2.Lobutce gegen penobiigltvit unt. Vapeke,

liekert als Specialität 790 e 95

O. I'.
Haeßpappen- und leel-pi-odukie-fabi-iken

IVIuîîenU - kssel.
Velspbon 4Z17. 1>legr. ààr. : vaodpapplabrilc.

Ans der Prams — Kür die Maris.
Fragen.

AAA. Wer liefert waggonweise gut trockenes und auf Dimen-
stonen zugeschnittenes Buchen- und Nußbaumholz? Offerten an
C. Heitz, Basel.

AA4. Ich bin im Besitze einer Säge, welche bis dato mit
einem oberschlächtigen Wasserrad von 6 in Höhe getrieben wird.
Das Gefälle beträgt zirka 15 w vom Weiher bis zur Säge bei
einer Leitungslänge von 139 bis 149 w. Zirka 49 m oberhalb
der Säge ist eine Nebenleitung von 12 ew Gußröhren, welche
gleich hoch gefaßt ist, wie der Weiher liegt; dieselbe kann auch
in die Hauptleitung gefaßt werden. Was für einen Durchmesser
soll die Hauptleitung in Gutzröhren vom Weiher bis zur Säge
haben für eine Turbine von 6 98, und ist es gut, wenn die Haupt-
leitung vom Weiher bis zur Säge den gleichen Durchmesser hat?

AA3. Wer hätte eine Wasserradwelle, 99—129 mm Dm.,
zirka 2 m lang, und 2 Rosetten hiezu (für 6 Arme, womöglich
eiserne) billig abzugeben? Aeußerste Offerten unter Chiffre X
postlagernd Madiswil (Bern).

AAK Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Säge-
zahn-Stanze zu verkaufen, event, zu welchem Preise? Angebote
an A. Durrer's Söhne, Parqueterie, Giswil (Obwalden).

AA7. Wer liefert komplette Warmwaffer-Zentralheizungen
oder Niederdruckdampfheizungen, sowie einzelne Teile derselben?
Offerten an I. Truttmann, Jnstallationsgeschäft, Emmenbrücke-
Luzern.

AA8 Wer hätte eine gebrauchte Rundmaschine, 1 m lang,
zirka 199 mm Wellenstärke, billig zu verkaufen

AAS. Wer besorgt das Verzinnen und Verzinken auf gal-
vanischem Wege? Metallwarenfabrik Künten (Aargau).

A4S. Wer übernimmt das Verzinken gebrauchter, schwarzer
Warmwasserboiler mit Mannloch, in Längen von 1—2 m und
Durchmesser 9,59—9,99 m?

A44 Unser unterschlächtiges Wasserrad betreibt Maschinen
von sehr verschiedenem Kraftanspruch, wodurch beim Abstellen der
einen oder andern Maschine große Geschwindigkeitsdifferenz ent-
steht. Wer kann ein gutes Regulator-System empfehlen und wo
könnten bezügliche, gut funktionierende Anlagen besichtigt werden?

A4Ä. Wer liefert Abfälle von Buchsbaumholz?
A4A. Welches Geschäft befaßt sich mit Aufschneiden von

Kirschbaumholz zu Sesselsitzen?
444 Wie viele Pferdekräfte braucht eine Dynamo zur

Speisung von zirka 159 Lampen? Was würde eine solche Anlage
kosten mit einer Leitung von zirka 999 m? Wer erstellt solche
Kostenvoranschläge eventuell Anlagen? Antworten gefl. unter
Chiffre M 344 an die Expedition.

443. Man beabsichtigt, in einer größeren Käserei die Schotte
zirka 59 Meter weit in eine Schweinestallung zu pumpen, mittelst
Rohrleitung. Welche Pumpen eignen sich da am besten? Die
Steigung beträgt 7 Prozent. Eine 2 98 Hochdruckturbine wäre
zur Verfügung. Offerten mit genauer Beschreibung über Leistung
und erforderliche Kraft an den Uebernehmer Alb. Hug, mechan.
Schmiede, Maschwanden (Zürich).

unlj kôlNklàbàii silks' N
(trottoirs, Keller- uvä Lrsusrsi-Ködsn, Tlerrsssen, Korridore,

Remisou, NoKscinö, Ouiobkàtou à.
^splialtierunZ von KeZelbalinen.

IlolcpklasteruiiAen
Stalldöden
àtielâolittidôden, öl- und

ssarel'vst, kür Ksbrilcen, Us-
sebinsnrsumo oto.

^spbalt-parkett

kîeton-kau 1399 b 95
plättli-köden
^spbalt-klei-lsolier-

platten cur ^bdsolcuuA von
Lovülbsv, Kundsmonton,
Vntsrkiibruiixen oto.

Dacbpapp-vàcìier.

Uebrjsbri^e dsrsuris kür silo Krboiron.

L. IZâàrger L Zloek, Zase!
^spkislt- unct Lernenìb3UKe.8Lklâkt.

Antworten
Auf Frage 4S<». Eine solide, leistungsfähige Kehlmaschine

neuester Konstruktion liefert ausnahmsweise billigst mit Garantie
Familie Stähelin. mech. Werkstätte, Kriens b. Luzern.

Aus Frage AS7 Schmieden zum Löten von Bandsäge-
blättern und zur Herstellung von Profileisen liefert Friedrich Beck,
Lörrach bei Basel.

Auf Frage AI 4. Fußwinden in jeder Größe liefert in soli-
defter Ausführung mit Garantie und zu billigsten Preisen Fritz
Marti A. G., Winterthur.

Auf Frage AI4. Familie Stähelin. mech. Werkstätte, Kriens
bei Luzern, wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage AIS. Ich kann Ihnen sowohl eine ganz vor-
zügliche Dampfhahnschmiere als auch eine ausgezeichnete, geruch-
und geschmacklose Schmiere zum Einfetten der Messingkörper an
Bicrapparaten u. s. w. liefern. Friedrich Beck, Lörrach b. Basel.

Auf Frage ASS. Ingenieur Ed. Gams in Zürich I, Thal-
acker 4, liefert Aluminiumröhren mit Patent-Schweißung und
ersucht um Angabe der benötigten Stückzahl und Wandstärke
fraglicher Rohre mit 59 mm Durchmesser und 699 mm Länge,
eventuell Mitteilung des Verwendungszweckes, um Ihnen direkt
genaueste Offerte unterbreiten zu können.

Auf Frage ASS. Bezügl. Motor kann vorteilhaft liefern
und steht mit Offerten gerne zu Diensten Fritz Marti A. G. in
Winterthur.

Auf Frage ASS. Einen 6 98 Benzinmotor mit elektrischer
Zündung, liegend, hübsche Maschine, könnte sofort billig abgeben
I. Kaufmann, mech. Schreinerei, Cham.

Auf Frage ASS. Benzinmotoren von 2—19 93, mit und
ohne elektrische Zündung, in sehr gutem Zustande, hat billig mit
weitgehender Garantieleistung abzugeben I. Lüthi, mech. Werkstätte,
Word.

Auf Frage AAS. Wir bitten Sie um gefl. Angabe, ob der
Motor fahrbar sein muß, worauf wir Ihnen gerne billigst gestellte
Offerte unterbreiten werden. Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale
Zürich, Bahnhofplatz 5.

Auf Frage AAS. Einen ausgezeichneten Gelegenheitskauf
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